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Satzung des Vereins „Bürgerforum Mengen“ 
vom …..2015 

 
Zur besseren Verständlichkeit der Satzung wurde i.d.R. die männliche  

Form der  Begriffe gewählt,  
sie gelten jedoch sinngemäß auch in ihrer weiblichen Form 

 
 
 

§ 1   Name und Sitz des Vereins 
 
 
(1) Der Verein führt den Namen „Bürgerforum Mengen e.V.“ 
 Er ist eine gemeinnützige Vereinigung von Einwohnern, Freunden und Gönnern  
 des Ortsteils Mengen der Gemeinde Schallstadt. 
 
(2) Sitz des Vereins ist die Gemeinde Schallstadt. 
 
(3)    Der Verein „Bürgerforum Mengen e.V.“ wird / ist in das Vereinsregister  
  beim Amtsgericht Freiburg unter der Registernummer XXXX eingetragen. 
 
(4)    Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. 
 
 
 

§ 2   Zweck des Vereins 
 
(1)  Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
        Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 
 
(2)  Der Zweck des Vereins ist die Förderung der dörflichen Gemeinschaft und des  
 bürgerschaftlichen Engagements im Ortsteil Mengen zugunsten gemeinnütziger, 

mildtätiger und kirchlicher Zwecke im Sinne des § 52 Nr. 25 der AO. 
Insbesondere engagiert sich der Verein für 

 
a) die Förderung der Jugend- und Seniorenhilfe 
b) die Förderung von Kunst und Kultur 
c) die Förderung der Erziehung und Volksbildung 
d) die Förderung des Naturschutzes und der Landschaftspflege  
e) die Förderung der Integration von Flüchtlingen  

in die Dorfgemeinschaft 
f) die Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens 
g) die Förderung des Sports 
h) die Förderung der Heimatpflege und Heimatkunde 
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(3)    Die vorstehenden Satzungszwecke sollen insbesondere durch folgende  

 Maßnahmen verwirklicht werden: 
  

a) Unterstützung der Offenen mobilen Jugendarbeit der Gemeinde, monatliches 
Sportangebot für Jugendliche, Kochkurse oder Bastelangebote für Kinder, 
Unterstützung der kirchlichen Jugendarbeit, Dorfcafé und Spielenachmittage 
für die ältere Bevölkerung.  
 

b) Ausstellungen mit örtlichen Künstlern, Förderung des Bücherzimmers in 
Zusammenarbeit mit der evangelischen Kirche, Wiederbelebung des 
Dorfbrunnens. 
 

c) öffentliche Vorträge zu verschiedenen Themen, Fahrrad-Reparaturkurse. 
 

d) Dorfputzede. 
 

e) Unterstützung des Flüchtlings-Helferkreises. 
 

f) Erste-Hilfe-Kurse für Jugendliche und Erwachsene, Kurse zur richtigen 
Anwendung eines Defibrillators. 
 

g) öffentliche Sportangebote für Kinder und Jugendliche. 
 

h) Geführte Rundgänge und Erläuterungen zur Historie von Mengen in 
Zusammenarbeit mit dem Dorfgeschichtsverein. 

 

 

(4)   Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
          Zwecke. 
 

(5)   Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet  
 werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des  
  Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins 
   fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
 

(6)  Der Verein ist parteipolitisch und konfessionell unabhängig. 
 
 
 

§ 3 Mitglieder 
 

(1)  Mitglieder des Vereins können natürliche und juristische Personen werden,  
 welche die Ziele des Vereins unterstützen.  
 

(2)  Der Antrag auf Mitgliedschaft erfolgt schriftlich an den Vorstand des Vereins mit 
  dem Vordruck „Mitgliedsantrag / Beitrittserklärung“. 
 

(3)  Über die Aufnahme entscheidet der Gesamtvorstand, eine Ablehnung muss nicht  
 begründet werden. 
 

(4)   Mit der Aufnahme in den Verein anerkennt das Mitglied diese Satzung sowie  
 sonstige Mitgliedsbedingungen (z.B. Beitragsordnung, ergänzende  
 Bestimmungen etc.).  
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(5)  Der Verein hat folgende Mitglieder: 
 

A) aktive Mitglieder 
        arbeiten aktiv im Verein mit, mit allen Rechten und Pflichten gem.  
       der §§ 7,8,10 und 11. Sie sind stimmberechtigt und zahlen einen  
        Mitgliedsbeitrag gem. Beitragsordnung. 
        Aktive Mitglieder unter 18 Jahren benötigen beim Eintritt die Zustimmung  
        des gesetzlichen Vertreters. Sie sind stimmberechtigt und sind bis zur  
        Vollendung des 18. Lebensjahres von der Beitragszahlung befreit.  
 

B) passive Mitglieder 
        Sie fördern und unterstützen den Verein finanziell oder ideell und können  
        auch ohne aktive Mitgliedschaft in den offenen Foren des Vereins 
        mitarbeiten. Sie sind stimmberechtigt und zahlen einen Mitgliedsbeitrag  
        gem. Beitragsordnung. 
        Aktive Mitglieder, die aus irgendeinem Grund ihre Aktivitäten einstellen,  
        verbleiben automatisch passive Mitglieder des Vereins, wenn nichts  
        anderes ausdrücklich erklärt wurde. Wie alle anderen passiven Mitglieder  
        sind sie dann zur Zahlung eines Vereinsbeitrags verpflichtet.   
 

C) Ehrenmitglieder / Ehrenvorsitzende 
      Personen die sich um den Verein besondere Verdienste erworben haben,  
       können zu Ehrenmitgliedern ernannt werden, ehemalige Vorsitzende zu  
       Ehrenvorsitzenden. Sie sind stimmberechtigt und von der Beitragszahlung   
       befreit. Über die Ernennung entscheidet der Gesamtvorstand. 
 

 Mitglieder der Gruppen A), B) und C) werden auch als „ordentliche Mitglieder“ 
 gemäß Satzung bezeichnet.  
 

(6)  Personen, die ohne aktive oder passive Mitgliedschaft in den offenen Foren    
 des Bürgerforums mitarbeiten (sog. „Unterstützer“) sind keine Mitglieder im  
 Sinne dieser Satzung. Sie unterstützen durch ihr Engagement die Vereinsarbeit,  
 sind aber nicht stimmberechtigt und zahlen keinen Mitgliedsbeitrag.  
 
 
 

§ 4  Beendigung der Mitgliedschaft 
 
 

(1)   Die Mitgliedschaft endet durch 
 

- Austritt des Mitgliedes 
 

- Ausschluss des Mitgliedes und 
 

- Tod des Mitgliedes 
 
 Der Austritt des Mitgliedes kann nur durch schriftliche  Mitteilung des Mitglieds 
 gegenüber dem Vorstand mit einer Frist von 1 Monat zum Monatsende erklärt 
 werden. 
 
(2)  Ein Mitglied kann aus wichtigem Grund aus dem Verein ausgeschlossen werden.  
 Ein wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor, wenn ein Mitglied der Satzung 
 grob zuwiderhandelt oder in sonstiger Weise die Interessen und das Ansehen 
 des Vereins gefährdet oder schädigt. Dem Mitglied ist zuvor mit einer 
 Fristsetzung von 2 Wochen Gelegenheit zu geben, sich zu den Vorwürfen zu 
 äußern. Über den Ausschluss entscheidet der Gesamtvorstand. 
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(3)  Bei Beendigung der Mitgliedschaft, gleich aus welchem Grund, erlöschen alle  
 Ansprüche aus dem Mitgliedsverhältnis. Eine Rückgewähr von Beiträgen, 
 Spenden oder sonstigen Zuwendungen an den Verein, ist ausgeschlossen. 
 
 
 

§ 5  Mitgliedsbeitrag 
 
 

(1)  Für die satzungsmäßigen Zwecke des Vereins leisten die ordentlichen 
         Mitglieder einen Jahresbeitrag. 
 
(2)  Den Mindestbeitrag legt die Mitgliederversammlung fest 
 

1. für natürliche Personen 
 

2. für juristische Personen 
 

(3) Jugendliche Mitglieder, Ehrenmitglieder und Unterstützer in den  
       offenen Foren sind beitragsfrei. 
 
(4)    Der Jahresbeitrag ist spätestens zum 31. März des laufenden Kalenderjahres 
   zu bezahlen. 
 
 
 

§ 6  Organe des Vereins 
 
 

 Die Organe des Vereins sind 
 
   1. die Mitgliederversammlung 

 2. der geschäftsführende Vorstand 

   3. der Gesamtvorstand 

 
 
 

§ 7  Der geschäftsführende Vorstand 
 
 

(1) Der geschäftsführende Vorstand (Vorstand) besteht aus 
 

            1. dem 1. Vorstand   

            2.  dem 2. Vorstand 
 

3.  dem Rechner  
 

            4.   dem Schriftführer   
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(2)  Der geschäftsführende Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die  
 Dauer von 2 Jahren gewählt. 
 

   Bei der ersten Wahl wird 
 

  -   der 1. Vorstand 
 

  -   der Schriftführer 
 

   auf die Dauer von 1 Jahr gewählt, 
 

  -   der 2. Vorstand  
 

  -   der Rechner 
 

   auf die Dauer von 2 Jahren gewählt. 
 

 Bei den folgenden künftigen Wahlen werden die beiden Gruppen jeweils wieder 
 auf die Dauer   von 2 Jahren gewählt, das bedeutet, dass bei jeder jährlichen 
 Mitgliederversammlung abwechselnd Teile der Vorstandschaft neu gewählt 
 werden müssen. 
 
(3) In den geschäftsführenden Vorstand können nur aktive oder passive Mitglieder  
      des Bürgerforums gewählt werden, die die Volljährigkeit erreicht haben.  
 
(4) Die Vertretung des Vereins nach außen (§ 26 BGB) erfolgt durch die beiden  
 Vorsitzenden. Sie sind einzelvertretungsberechtigt. 
 
(5) Zu den Aufgaben des geschäftsführenden Vorstands zählen die Führung der  
 Vereinsgeschäfte sowie die Vertretung des Vereins nach außen und die  
 Betreibung der Vereinsziele und Vereinsinteressen. Nähere Einzelheiten über die  
 Verteilung der Aufgaben und Kompetenzen kann der Gesamtvorstand in einer  
 Geschäftsordnung oder durch Mehrheitsbeschluss festlegen. Innerhalb des  
 Vorstands ergibt sich die Zuständigkeit auch aus den Funktionsbezeichnungen  
 für die einzelnen Ämter.  
 
(6) Scheidet ein Vorstandsmitglied vor Ablauf seiner Wahlperiode aus, ist der
 Gesamtvorstand berechtigt, als Ersatz ein kommissarisches Vorstandsmitglied  
 ohne Stimmrecht zu berufen, das bis zur nächsten Mitgliederversammlung im  
 Amt bleibt. Ist dann die Wahlperiode des Vorstands noch nicht abgelaufen,  
 nimmt diese Mitgliederversammlung eine Ergänzungswahl für die Restdauer der  
 Wahlperiode vor. 
 
(7) Der geschäftsführende Vorstand tagt nach Bedarf. Er ist beschlussfähig, wenn  
 mindestens die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist. Dabei muss einer der  
 Anwesenden entweder der 1. oder der 2. Vorstand sein. Der geschäftsführende  
 Vorstand trifft seine Entscheidungen mit einfacher Mehrheit. Jedes Mitglied hat  
 eine gleichberechtigte Stimme. Die Beschlüsse des Gesamtvorstandes sind für  
 den geschäftsführenden Vorstand bindend. 
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§ 8   Der Gesamtvorstand 
 
(1) Der Gesamtvorstand besteht aus 
 

  1. den Mitgliedern des geschäftsführenden Vorstands 
 

  2. bis zu 10 Beisitzern, die ordentliche Mitglieder sein müssen und von 
       ihrem jeweiligen Forum als Vertreter gewählt wurden  
 
(2) Der Gesamtvorstand tagt nach Bedarf. Er ist beschlussfähig wenn mindestens  
 die Hälfte seiner Mitglieder gemäß Abs. 1 anwesend sind. Jedes Mitglied hat  
 eine Stimme. Der Gesamtvorstand trifft seine Entscheidungen mit einfacher  
 Mehrheit der anwesenden Mitglieder. 

 
(3) Die Aufgaben des Gesamtvorstands sind 
 
  1. Festlegung von Richtlinien für die Tätigkeit des geschäftsführenden  
      Vorstands. 
 

  2. Aufstellung einer Geschäftsordnung für den geschäftsführenden  
      Vorstand und den Gesamtvorstand. 
 

  3. Unterstützung bei der Bildung von Projektgruppen für die Vereinsarbeit . 
 

  4. Entscheidung über Ausgaben sowie über das Eingehen von  
      Verpflichtungen außerhalb des laufenden Geschäftsbetriebes,  
      Einzelheiten regelt die Geschäftsordnung. 
 

  5. Im Bedarfsfall Bildung von Sachausschüssen zur Unterstützung des  
      Vorstands. In diese können auch sachkundige Personen berufen  
      werden, die nicht Mitglied des Vorstands oder des Vereins sind. 
 

  6. Nachwahl von Mitgliedern des geschäftsführenden Vorstands  
      gem. § 7 Abs.6. 
 
(4) Der gesamte Vorstand ist ehrenamtlich tätig. Die Mitgliederversammlung kann 
 abweichend hiervon beschließen, dass dem Vorstand für seine 
 Vorstandstätigkeit eine angemessene Aufwandsentschädigung gezahlt wird. 
 
 
 

§ 9  Kassenprüfer 
 
(1) Die Mitgliederversammlung wählt jeweils zwei Kassenprüfer, deren Tätigkeit bis   
       zur nächstfolgenden Mitgliederversammlung dauert. 
 
(2)   Die Aufgabe der Kassenprüfer besteht in der Nachprüfung der Richtigkeit und    
       Vollständigkeit der Belege und Buchungen, nicht aber in der Zweckmäßigkeit             
       und Notwendigkeit der vom Vorstand genehmigten Ausgaben. 
 
(3) Die Kasse ist einmal jährlich zeitnah vor der Mitgliederversammlung zu prüfen. 
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§ 10 Die Mitgliederversammlung 
 
 
(1) Eine ordentliche Mitgliederversammlung ist jährlich im ersten Quartal  
 des Kalenderjahres durch den geschäftsführenden Vorstand durchzuführen. 
 
(2) Die Einberufung mit Tagesordnung hat mindestens 14 Tage vor der Versammlung  
 durch Veröffentlichung im Mitteilungsblatt der Gemeinde Schallstadt durch den  
 Vorstand zu erfolgen. Auswärtige Mitglieder werden schriftlich eingeladen. 
 Anträge zur Tagesordnung können durch die Mitglieder bis 7 Tage vor der 
 Versammlung schriftlich gestellt werden. 
 
(3) Die Tagesordnung muss enthalten 
 

  1. den Jahresbericht 
 

   1.1. des Vorstands 
   1.2. der Projektgruppen 
 

  2. den Kassenbericht  
 

  3. den Bericht der Kassenprüfer 
 

  4. die Entlastung des geschäftsführenden Vorstands und des Gesamtvorstands 
 
 

 5. die Wahlen des geschäftsführenden Vorstands und des Gesamtvorstandes,  
     sowie der Kassenprüfer, sofern diese fällig sind. 
 
(4) Bei den Wahlen im Rahmen der Mitgliederversammlung dürfen folgende 
  Personen ihr Wahlrecht mit jeweils einer Stimme ausüben: 
 

  * alle anwesenden aktiven Mitglieder, unabhängig vom Alter 
 

  * alle anwesenden passiven Mitglieder, die das 18. Lebensjahr  
     vollendet haben.  
 

  * alle anwesenden Ehrenmitglieder 
 
 Nicht stimmberechtigt sind Teilnehmer der offenen Foren, die keine Mitglieder 
 des Vereins sind. Jedes Forum wählt einen Interessenvertreter aus ihrer Mitte, 
 der als Beisitzer Mitglied des Gesamtvorstands wird. Die Beisitzer werden von 
 der Mitgliederversammlung in ihrem Amt bestätigt. 
 

 Bei Wahlen ist gewählt, wer die meisten Stimmen auf sich vereinigt (einfache 
 Stimmenmehrheit). Die Volljährigkeit des Bewerbers ist nur für die Wahl in den 
 geschäftsführenden Vorstand erforderlich.  
 

 Wahlen können offen oder geheim erfolgen. Sie müssen geheim erfolgen wenn 
 mindestens ein stimmberechtigtes Mitglied dies verlangt. 
 
(5) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn der 
 Gesamtvorstand dies beschließt oder 25 % der ordentlichen Mitglieder dies mit 
 begründetem Antrag unterschriftlich verlangen. Für die Einladung zu einer 
 außerordentlichen Mitgliederversammlung gelten die Form- und Fristvorschriften 
 nach § 10 Abs. 2. 
 
(6) Alle ordnungsgemäß einberufenen Mitgliederversammlungen sind ohne 
 Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig. 
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§ 11  Aufgabe der Mitgliederversammlung 

 
 
(1) Der Mitgliederversammlung obliegen die Aufgaben die ihr nach dem Gesetz   
 und dieser Satzung zugewiesen sind. 
 
(2)  Der Mitgliederversammlung obliegt insbesondere die  
 
  1. Aufstellung der Leitlinien für die Vereinsarbeit 
 

  2. Genehmigung von Rechenschaftsbericht und Jahresrechnung  
      des Vorstands 
 

  3. Entlastung und Wahl des geschäftsführenden Vorstands, des   
      Gesamtvorstands und der Kassenprüfer 
 

  4. Festlegung von Beiträgen 
 

  5. Entscheidung über die Verwendung der Mittel 
 

  6. Änderung der Satzung 
 

  7. Ernennung von Ehrenmitgliedern 
 

  8. Auflösung des Vereins 
 
(3) Bei Abstimmungen und Wahlen genügt die einfache Mehrheit der anwesenden 
 Mitglieder. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Für eine 
 Satzungsänderung ist eine Dreiviertel-Mehrheit der anwesenden Mitglieder 
 erforderlich. Dies gilt auch für eine etwaige nachträgliche Änderung des  
 Vereinszwecks. 
  
(4) Über die Mitgliederversammlung und über alle Vorstandssitzungen ist ein 
 Protokoll zu fertigen, das von den Vorsitzenden und dem Schriftführer zu 
 unterzeichnen ist. 
 
 
 

§ 12 Datenschutz 
 
 
(1)  Mit dem Beitritt eines Mitglieds nimmt der Verein personenbezogene Daten  
       auf. Diese Informationen werden in dem vereinseigenen EDV-System   
  gespeichert. 
 
(2)  Die personenbezogenen Daten werden dabei durch geeignete Maßnahmen vor  
  der Kenntnisnahme Dritter geschützt. Sonstige Informationen zu dem Mitgliedern  
  und Informationen über Nichtmitglieder werden von dem Verein grundsätzlich nur  
  verarbeitet oder genutzt, wenn sie zur Förderung des Vereinszweckes nützlich  
  sind und keine Anhaltspunkte bestehen, dass die betroffene Person ein  
  schutzwürdiges Interesse hat, das der Verarbeitung oder Nutzung entgegensteht.  
 
(3)  Der Vorstand macht besondere Ereignisse des Vereinslebens bekannt. Dabei 
       können personenbezogene Mitgliederdaten veröffentlicht werden. Das einzelne  
       Mitglied kann jederzeit  gegenüber dem Vorstand Einwände gegen eine  
  solche Veröffentlichung seiner Daten vorbringen. In diesem Fall unterbleibt in  
  Bezug auf dieses Mitglied eine weitere Veröffentlichung.  
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§ 13 Auflösung des Vereins 

 
 
(1) Die Auflösung des Vereins kann nur von einer zu diesem Zweck besonders 
 einberufenen Mitgliederversammlung beschlossen werden.  
 
(2) Der Beschluss zur Auflösung bedarf einer Dreiviertel-Mehrheit der anwesenden 
 Mitglieder. 
 
(3) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 
 Vermögen des Vereins an die Gemeinde Schallstadt, die es ausschließlich und 
 unmittelbar für gemeinnützige Zwecke im Ortsteil Mengen zu verwenden hat. 
 
 
 
Diese Satzung wurde in der Gründungsversammlung am 10. Juni 2015 von den 
anwesenden Mitgliedern angenommen und beschlossen.  
 
 
  


